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Vereine

Gesangverein Ostwennemar: 20
Uhr, Probe, Martin-Luther-Kirche,
Bimbergsheide.

Gemeinden

St. Michael: 15 Uhr, Kinderchor Mi-
chel-Mäuse, Pfarrheim.

Telefonische Terminmeldungen bit-
te unter 02381/105-283, per Fax an
02381/105-239 oder per E-Mail an
uentrop@wa.de.

Weltmeisterlich: Zu aktuellen Ausgaben des Westfälischen Anzeigers und des Patientenmagazins sowie einer überregionalen Zeitung gab
Hospital-Geschäftsführer und Fußballfan Matthias Kaufmann (Dritter von links) unter anderem noch einen Spielplan der jüngsten Fußball-
WM mit in die Kupferrolle, die schließlich gemeinschaftlich im Grundstein eingemauert wurde. � Foto: Wiemer

Segensreicher „Meilenstein“
Feierlich Grundstein für neues Bettenhaus des St.-Marien-Hospitals gelegt

HAMM-OSTEN � Für einen Mo-
ment der leichten Ratlosigkeit
war sicherlich das reichlich ver-
teilte Weihwasser verantwort-
lich, das gestern bei der Grund-
steinlegung für das neue Bet-
tenhaus des St.-Marien-Hospi-
tals auf einen Teil der rund 130
Gäste niederregnete. „Wir seg-
nen auch Menschen, sonst wä-
ren es nur tote Steine“, begrün-
dete Pfarrer Bernd Mönkebü-
scher das intensive Segnen. Zu-
mindest für einen Moment stand
danach die Frage im Raum:
„Was kommt jetzt?“ Es dauerte
allerdings nur Sekunden, bis die
Offiziellen sich wieder gesam-
melten hatten, gemeinschaftlich
die Kellen schwangen und den
Grundstein legten. Dass zuvor
eine übergroße Dosis Segen ver-
teilt wurde, ist allerdings nicht
verwunderlich, ist doch das rund
14-Millionen-Euro-Vorhaben die
bislang höchste Einzelinvestiti-
on seit Bestehen der St.-Marien-
Hospital Hamm gGmbH.

Von einem „Meilenstein in
der 165-jährigen Geschichte
des Hauses“ sprach Prof. Dr.
Martin Rehborn, Vorsitzen-
der des Verwaltungsrates der
St.-Johannes-Gesellschaft
Dortmund, über das Bauvor-
haben, das aus Eigen- und
Fördermitteln finanziert
wird. Als „Meilenstein in der
pflegerischen und medizini-
schen Versorgung“ bezeich-
nete Matthias Kaufmann, Ge-
schäftsführer des St.-Marien-
Hospitals, die Investition in
den Standort Knappenstraße.
Nur in einem Nebensatz erin-

nerte er an die ursprüngliche
Planung einer heftig umstrit-
tenen Großküche. „Jetzt gibt
es meines Erachtens nur Ge-
winner“, meinte er auch an-
gesichts der Verlegung der
Bautätigkeiten ausschließ-
lich auf den südlichen Be-

reich des Standortes, mög-
lichst weit weg von der
Wohnbebauung an der Knap-
pen- und Märkischen Straße.

Als Gewinn betrachtete zu-
dem Oberbürgermeister Tho-
mas Hunsteger-Petermann
den Bau. „Er ist ein wesentli-

ches Signal für den Gesund-
heitsstandort Hamm“, sagte
er und forderte: „Lassen Sie
uns so weitermachen.“

Zunächst hat aber das Bet-
tenhaus oberste Priorität. Zur
Grundsteinlegung war die Bo-
denplatte bereits fertigge-
stellt. Was aber das Einhalten
des gewünschten Einzugster-
mins für Ende 2015 angeht,
laufen bereits Wetten, wie
Geschäftsführer Kaufmann
erklärte. Dabei merkte Archi-
tekt Andreas Weicken den
um zwei Monate verspäteten
Baustart an und verlegte eine
feierliche Einweihung in den
Februar 2016. „Machen Sie es
schnell im Sinne der Patien-
ten“, drückte sich Prof. Reh-
born allgemein aus und
nahm alle Beteiligten in den
Blick. „Machen Sie es leise,
im Sinne der Nachbarn, und
machen Sie es gut im Sinne
des Kostenrahmens.“ � ha

Frühschoppen
bei den Knappen

WERRIES � Der Knappenver-
ein „Glück Auf“ Maximilian-
Werries 1907 lädt wieder zu
einem Familienfrühschop-
pen ein. Dieser findet am
Sonntag, 2. November, ab
10.30 Uhr im Cafe-Restaurant
„Holzhofen“, Alter Uentroper
Weg, gegenüber die Kita „Vil-
la Kunterbunt“, statt. The-
men sind „Was gibt es Neues
in der Maximilian-Siedlung“
sowie Sport vom Vortag, un-
ter anderem auch von den
Ringern des KSV 22 Werries,
dem noch ungeschlagenen
Tabellenführer der NRW-Be-
zirksliga Ost. Gäste sind will-
kommen. � va

Schießen um
Alten Karabiner

BRAAM-OSTWENNEMAR/MARK
� Auch in diesem Jahr führt
die Kyffhäuserkameradschaft
Ostwennemar/Mark 1881 das
Traditionsschießen um den
„Alten Karabiner“ durch. Die
Gewehre werden von Doners-
tag bis Samstag, 6. bis 8. No-
vember, auf dem Schießstand
des Kirchspiel Märkischen
Schützenvereins angelegt.
Eine Mannschaft (Frauen
und/oder Männer) besteht
aus drei Schützen. Anmel-
dungen zur Teilnahme
nimmt Manfred Würfel unter
der Telefonnummer 84939
oder per E-Mail manwur-
fel@arcor.de entgegen. Dort
gibt es auch weitere Informa-
tionen. � va

Das Bettenhaus
dient in diesem Zusammenhang vor
allem der Modernisierung, das
heißt, die Zahl der Betten am Klinik-
Standort wird nicht erhöht. Ange-
sichts der vorgesehenen Ausstat-
tung der Wahlleistungsstation spra-
chen Architekt Andreas Weicken
und Oberbürgermeister Thomas
Hunsteger-Petermann von Zimmern
mit „Hotelcharakter“. Die Planun-
gen für das Erdgeschoss, das auch
als Pflegestation genutzt werden
soll, sind noch nicht abgeschlossen.
Dort können weitere 32 Betten ent-

stehen. Nach dem Abschluss aller
Bauarbeiten sind rund 60 Prozent
aller Betten (insgesamt sind es 200
an der Knappenstraße) auf einen
modernen Stand gebracht.
Außerdem entsteht eine neue Tech-
nikzentrale, von der das St.-Marien-
Hospital eine 20-prozentige Ener-
gieersparnis erwartet. Als „wichti-
ger Nebeneffekt“ wird das Not-
stromaggregat bezeichnet, das das
Krankenhaus 15 Sekunden nach ei-
nem Stromausfall wieder mit Ener-
gie versorgen soll.

Das St.-Marien-Hospital baut zwi-
schen den beiden bestehenden Ge-
bäudekomplexes ein dreigeschossi-
ges Bettenhaus. Um die Wege für
Patienten und Mitarbeiter kurz zu
halten, wird es an die Funktionsbe-
reiche, wie Intensivstation, Herzka-
thetermessplätze und die Radiolo-
gie, angebunden. Bislang ist nur der
Ausbau der beiden oberen Stock-
werke durchgeplant, wo Platz für
68 Betten entsteht. Die Patienten-
zimmer werden mit Badezimmern
ausgestattet. Die Baumaßnahme

Neuer Patientenpark
fest, wie die frei werdende Fläche
genutzt werden soll. Architekt An-
dreas Weicken erinnerte daran,
dass der Park zwischen den beiden
Altbauten zunächst „sakrosankt“
gewesen sei. Jetzt entsteht aber
auf einem Teil das Bettenhaus. Da-
her soll als Ersatz auf der freiwer-
denden nördlichen Klinikfläche ein
neuer „Patientenpark“ entstehen.
Wann, das steht noch nicht fest. Er
wies nur darauf hin, dass die Ge-
bäude „langfristig“abgerissen
werden sollen. � ha

Das dürfte die Anwohner der
Knappenstraße und der Märki-
schen Straße freuen: Es soll grünen
in der Nachbarschaft. Im Zuge der
Modernisierung der Klinik sollen,
wie berichtet, stark sanierungsbe-
dürftige Teile des Altbaus von
1930 im Norden des Standortes
abgerissen werden. Es geht um die
Betriebswohnungen und das Kes-
selhaus. Im Bereich des so genann-
ten Torhauses war vor Jahren noch
die umstrittene Großküche ge-
plant. Bislang stand noch nicht

Späte Erschließungskosten sind zu zahlen
Abrechnung der Ausbaukosten für „An der Dorfeiche“ und „Im Schilfwinkel“ mit „Grummeln im Bauch“ beschlossen

BRAAM-OSTWENNEMAR � Die
Anwohner der Straßen „An
der Dorfeiche“ und „Im
Schilfwinkel“ werden Er-
schließungsgebühren im
niedrigen vierstelligen Euro-
Bereich zahlen müssen. Der
Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Verkehr erklärte
die Straßen am Dienstag für
„rechtmäßig hergestellt“ und
machte damit den Weg für
die Erhebung der Gebühren
frei. Die erfolgt, wie berich-
tet, erst viele Jahre nach dem
Straßenausbau – sehr zur
Überraschung von Anwoh-
nern, die damit nicht rechne-
ten. Die Straßen liegen nicht
im Geltungsbereich eines Be-
bauungsplanes, wie der Ver-
waltung jetzt im Rahmen ei-
ner systematischen Überprü-
fung der beitragsrechtlichen
Situation der Hammer Stra-
ßen aufgefallen war. Daher

konnte bislang der Ausbau
nicht abgerechnet werden –
offenbar ist der Grund in der
Zeit vor der kommunalen
Neuordnung zu suchen.

Betroffen sind nach Verwal-
tungsangaben 34 Anlieger
„An der Dorfeiche“, die jetzt
durchschnittlich 1100 Euro
zahlen müssen. Für die sie-
ben Anlieger „Im Schilfwin-
kel“ sind es demnach durch-
schnittlich 3100 Euro. Bereits
geleistete Vorauszahlungen
würden selbstverständlich
angerechnet.

Viele Bürger seien über-
rascht, dass sie überhaupt
zahlen müssten, sagte der
Leiter des Tiefbau- und Grün-
flächenamtes, Peter Gawin.
Dafür fielen die Beträge jetzt
aber relativ niedrig aus. Der
Erschließungsbeitrag werde
naturgemäß keinen Jubel
auslösen, sagte Ausschuss-

mitglied Jörg Holsträter
(CDU). Die Stadt sei aber zur
Erhebung verpflichtet. Der
Beschluss erfolgte einstim-
mig.

Bereits in der vergangenen
Woche empfahl auch die Be-

zirksvertretung Uentrop die
Verwaltungsvorlage einhel-
lig, allerdings „mit einem
Grummeln im Bauch“, wie
Thomas Korte (CDU) sagte.

Wilfried Hovermann (SPD)
wies zudem auf den mittler-

weile schlechten Zustand der
Straße „Im Schilfwinkel“ hin.
Möglicherweise stehe in den
nächsten Jahren eine Sanie-
rung an, und die Anwohner
müssten dann wieder zahlen,
befürchtete er, dass die Haus-
eigentümer in kurzer Zeit
gleich zwei Mal zur Kasse ge-
beten werden könnten. Das
dürfe nicht sein, sagte er. „Es
muss eine Lösung gefunden
werden.“

Daher soll die Stadtverwal-
tung den Zustand der Straße
prüfen. „Sie soll eine Be-
standsaufnahme machen,
was in den nächsten Jahren
erledigt werden muss“, sagte
Bezirksvorsteher Björn
Pförtzsch (CDU). Die Höhe
der von den Anwohnern zu
zahlenden Beträge waren der
Bezirksvertretung allerdings
zur Zeit der Sitzung noch
nicht bekannt. � jf/ha

Der Ausbau der Straße „Im Schilfwinkel“ wird erst nach vielen Jah-
ren abgerechnet. � Foto: Rother

Bildergalerie
zum Thema auf

www.wa.de@

er. Die Aktion zeige aber auch, dass
die LWL-Einrichtungen, wie die Uni-
versitätsklinik und das heilpädago-
gische Kinderheim, ein fester Be-
standteil der sozialen Arbeit in
Hamm seien. „Wir müssen unsere
Partner begleiten und unterstüt-
zen“, sagt Lenz angesichts von ge-
planten Veränderungen in Teilen
der Struktur der sozialen Ar-
beit. � ha/Foto: Szkudlarek

Halloween naht. Damit die Kinder
der LWL-Einrichtungen in Hamm
gut vorbereitet auf den insbesonde-
re bei jungen Menschen zum Kult
gewordenen Brauch sind, initiierte
Ralf Lenz als Mitglied der Land-
schaftsversammlung beim Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe
(LWL) ein großes Kürbisschnitzen an
der Heithofer Allee. „Damit an Hal-
loween ein Licht erleuchtet“, sagt

LWL-Kürbisse zu Halloween

Chöre in Luther-Kirche
Reformationstag in Braam-Ostwennemar

BRAAM-OSTWENNEMAR � Ein
musikalisch besonders ausge-
stalteter Gottesdienst mit
dem Kirchenchor Werries
und dem Flötenchor der Ge-
meinde findet morgen, Frei-
tag (Reformationstag), um 19
Uhr in der Martin-Luther-Kir-
che, Bimbergsheide, statt.
Der Kirchenchor singt Psalm-
vertonungen von Georg Phi-
lipp Telemann und Matthias
Nagel. Gemeinsam musizie-
ren die Chöre einen Satz aus

einer doppelchörigen Bach-
motette; der Flötenchor er-
gänzt das Programm unter
anderem durch eine Galliar-
de für sechs Stimmen von
Hans Leo Haßler. Die Gemein-
de und alle Musikinteressier-
ten sind eingeladen. Der Got-
tesdienst wurde mit den Kon-
firmanden des Pfarrbezirkes
Braam-Ostwennemar vorbe-
reitet. Im Anschluss lädt die
Gemeinde zu Tee und Gesprä-
chen ein.

Fünf-Teile-Aktion
Das (T)Raumland des Perthes-Werks lädt ein

Hintergrund laden die Mitar-
beiter für heute, Donnerstag,
zu einer kleinen Fünf-Teile-
Geburtstagsaktion ein: ein
Blazer/Sakko und T-Shirt,
eine Bluse/Hemd, Hose und
ein Paar Schuhe für fünf
Euro. Wer möchte, kann im
(T)Raumland-Café bei selbst-
gebackenen Waffeln und ei-
ner Tasse Kaffee verweilen.
Die Fünf-Teile-Aktion wird
morgen, Freitag, fortgesetzt.
Öffnungszeiten sind von 10
bis 18 Uhr. � WA

HAMM-OSTEN � Das (T)Raum-
land Hamm feiert heute,
Donnerstag, mit einer beson-
deren Aktion seinen fünften
Geburtstag. Das Gebraucht-
warenhaus des Evangeli-
schen Perthes-Werks, Lud-
wig-Teleky-Straße 8, erfüllt so
lange schon kleine und große
Träume. Im (T)Raumland
Hamm können Menschen
mit dickem und dünnem
Geldbeutel ihren Bedarf an
Bekleidung, Hausrat und Mo-
biliar decken. Vor diesem

BLICK IN DIE NACHBARSCHAFT

Parken während der
Allerheiligenkirmes

Ausnahmezustand vom 5. bis 9. November
SOEST � Soest ist nächste Wo-
che wieder im Ausnahmezu-
stand. Von Mittwoch bis
Sonntag, 5. bis 9. November,
findet die Allerheiligenkir-
mes statt. 400 Schausteller
sind angekündigt. Die Auf-
bauarbeiten haben längst be-
gonnen. Für Auswärtige, die
mit dem Auto nach Soest
kommen, gibt es diverse
Parkmöglichkeiten.

Während des Kirmeswo-
chenendes werden im Gewer-
begebiet West wieder Park-
and-Ride-Plätze eingerichtet.
Zwischen 18 und 2 Uhr von
Kirmesfreitag bis Kirmes-
samstag, von 13 bis 2 Uhr ab
Kirmessamstag bis -sonntag
und von 11 bis 23 Uhr am Kir-
messonntag werden Pendel-
busse Kirmesbesucher zur In-
nenstadt fahren. Zum Preis
von drei Euro pro Person für
Hin- und Rückfahrt beför-
dern Busse die Besucher. Kin-
der bis 14 fahren umsonst.
Das Parkhaus „Leckgadum“
hat während der Kirmes wie
folgt geöffnet: Mittwoch und
Donnerstag von 8 bis 1 Uhr,
Freitag und Samstag von 8 bis
2 Uhr, Sonntag von 9 bis 22
Uhr. An den genannten Kir-
mestagen beträgt die Gebühr
im Parkhaus 3,50 Euro pro

Tag und je Einfahrt. Wegen
der Kirmes ist die Hauptzu-
fahrt zum Parkhaus „Leckga-
dum“ von der Dominikaner-
straße ab Samstag, 1. Novem-
ber, bis Montag, 10. Novem-
ber, geschlossen. Man kann
das Parkhaus nur über die Zu-
fahrt Nötten-Brüder-Wallstra-
ße / Leckgadumstraße aus an-
fahren. Das Parkhaus „Leck-
gadum“ ist während der Zeit
des Feuerwerks am Freitag,
19 und 20.30 Uhr, aus Sicher-
heitsgründen geschlossen.

Im übrigen stehen während
der Kirmes unter anderem
gebührenpflichtige Parkplät-
ze in Soest zur Verfügung. Die
Benutzungsgebühr beträgt
vier Euro täglich für die Ge-
samtparkzeit. Im einzelnen
sind das unter anderem Plät-
ze am Immermannwall/
Grandwegertor, Thomästra-
ße/Thomätor, Grandweg,
Dasselwall, Jakobitor, Plange-
Platz (erst ab Donnerstag, 6.
November, 16 Uhr nach dem
Pferdemarkt) und Schwarzer
Weg. Außerdem kann auf
dem Platz beim Aldegrever-
Gymnasium (nach Schul-
schluss) und neben der Stadt-
halle geparkt werden. Das
Parkleitsystem bleibt zur Kir-
mes außer Betrieb. � WA


